
Sonnenwende

Und wieder brennen Sonnwendfeuer.

Launische Winde spucken Glut.

Ahnst du auch 

dies Ungeheuer?

Wer glaubt denn noch: 

S'wird wieder gut.

Hast du Hoffnung? 

Sag's mir Freund.

Welche Lüge 

ist noch nicht geträumt.

Welcher Wahnsinn

will sich noch zeigen?

Schande!

Sich zu verneigen.

Da am Waldrand 

unter alten Bäumen, 

für eine Stunde 

war's mehr als träumen.

Meine Hand strich weiches Moos, 

glücklich traurig,

bloß.
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